
EWU C-Turnier Gerstetten-Dettingen 16. - 17.04.2016 

Anreise Freitag, 15.04.2016 ab 15.00 Uhr möglich

ZEITPLAN

Freitag, 15.04.2016
18.30 Uhr PWU 1
18.50 Uhr PWU 2

Samstag, 16.04.2016

Uhrzeit Starter Prüfung

08.00 Uhr 8 LK 4/5 A/B Showmanship at Halter

08.20 Uhr 13 LK 1 / 2 A/B Western Horsemanship

08.45 Uhr 14 LK 1 / 2 A/B Western Pleasure

09.20 Uhr 4 LK 4B Trail

09.40 Uhr 10 LK 5 A/B Trail

10.30 Uhr 10 LK 4A Trail

11.20 Uhr 4 Walk Trot Trail

11.55 Uhr 7 LK 5 A/B Western Pleasure

12.20 Uhr 9 LK 5 A/B Western Horsemanship

12.40 Uhr MITTAGSPAUSE

13.25 Uhr 4 Führzügel Wettbewerb

13.45 Uhr 13 LK 4 A/B Western Horsemanship

14.10 Uhr Pause Halle abziehen, Abreiten Reining

14.40 Uhr 10 LK 1 / 2 A/B Reining

15.25 Uhr 5 LK 3 A/B Reining

15.55 Uhr 7 LK 5 A/B Ranch Riding

16.20 Uhr 8 LK 1-3 A/B Western Riding

16.55 Uhr 5 Prosecco Pleasure

17.15 Uhr 4 Lope Over

Sonntag, 17.04.2016 

Uhrzeit Starter Prüfung

07.00 Uhr 4 LK 1 / 2 A/B Showmanship at Halter

07.10 Uhr 12 LK 3 A/B Showmanship at Halter



07.35 Uhr 18 LK 1 / 2 A/B Ranch Riding

08.20 Uhr 16 LK 3 A Ranch Riding

08.55 Uhr 6 LK 3 B Ranch Riding

09.25 Uhr 10 LK 4 A/B Western Pleasure

09.55 Uhr 4 LK 1 A/B Superhorse sen.

10.15 Uhr 7 LK 2 A/B Superhorse sen.

10.50 Uhr 15 LK 3 A Western Horsemanship

11.20 Uhr 4 LK 3 B Western Horsemanship

11.35 Uhr 15 LK 3 A/B Western Pleasure

12.05 Uhr MITTAGSPAUSE

12.45 Uhr 10 LK 4A Ranch Riding

13.15 Uhr 4 LK 4B Ranch Riding

13.45 Uhr 8 LK 1 A/B Trail

14.20 Uhr 13 LK 2 A/B Trail

15.15 Uhr 18 LK 3 A/B Trail

16.30 Uhr 5 Freestyle Trail

16.50 Uhr Pause, Halle abziehen, Abreiten Reining

17.10 Uhr 4 LK 4 A/B Reining

Abreitezeiten:
Freitag, 15.04.2016 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Samstag, 16.04.2016 06.30 Uhr bis Ende letzte Prüfung
Sonntag, 17.04.2016 06.00 Uhr bis Ende letzte Prüfung

Öffnungszeiten Meldestelle
Freitag, 15.04.2016 15.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Samstag, 16.04.2016 06.30 Uhr bis Ende letzte Prüfung
Sonntag, 17.04.2016 06.00 Uhr bis Ende letzte Prüfung
Heu-, Stroh- und Späneballenverkauf zu den Öffnungszeiten an der Meldestelle



§ 7606  Western Riding-Pattern 5 (empfohlen für kleine Reithallen)

1)  Walk, Übergang zum Jog zwischen den ersten beiden Pylonen 
Jog über die Stange

2) Vor dritten Pylone Übergang zum Linksgalopp
3) 1. Galoppwechsel zwischen den Pylonen
4) 2. Galoppwechsel zwischen den Pylonen
5) 3. Galoppwechsel zwischen den Pylonen
6) 4. Galoppwechsel zwischen den Pylonen
7) 5. Galoppwechsel auf der Mittellinie mit Seitenwechsel
8) Galopp über die Stange
9) 6. Galoppwechsel auf der Mittellinie mit Seitenwechsel
10) 7. Galoppwechsel auf der Mittellinie mit Seitenwechsel
11) 8. Galoppwechsel auf der Mittellinie mit Seitenwechsel
12)  Mitte der kurzen Seite abwenden auf die Mittellinie,

Stop auf Höhe der Pylone und rückwärtsrichten mind. 3 m

Verharren, um das Ende der Aufgabe anzuzeigen.
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Western Horsemanship LK 1-2 A (Q / M) Pattern 5 

1. Beginnend bei A aus dem Stand im Walk, Walk zu B  

     Stop, 360° HHW rechts 

     Rückwärts richten bis A 

2. Lope rechts, Volte um C 

    Jogvolte um C und weiter bis zwischen F und E, Stop 

    360° HHW links 

3. Lope rechts und Volte um E, einfacher oder fliegender Wechsel 

    Lope links bis D 

       Extended Jog bis A, Stop 

Im Walk zurück ins Line-Up 

                  Back Up 

                  Walk 

                  Jog 

                  Lope 

                  Wechsel 



Patte

AD

E

B

1. Schritt bei A gerade Linie - dann antraben � eine halben Volte rechts � eine halben Volte links  
2. Linksgalopp um E weiter bis B 
3. Übergang in Jog � Stop bei D � Backup ¼ HHW und im Jog bis A � Stop  

D-Gerstetten:  LK 5 A und B 
c: Bröhl 



Patte

A

C

B

D

1. Jog bei A � Übergang zum Linksgalopp,  
2. Übergang zum Jog � Bogen um B � halber Bogen um C  
3. Höhe D Stop � 1 ¼ HHW links weiter im Schritt  � Stop 180° HHW rechts �  
       eine Pferdelänge back 

D-Gerstetten:  LK 4 A und 4 B 
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§ 7705   Superhorse-Pattern 3

1) Ö� nen, Durchreiten und Schließen des Tores
2) Rückwärtsrichten durch das Stangen-L
3)  Im Schritt auf der linken Hand bis zum Mittelmarker, 

dort Angaloppieren zum Linksgalopp, Lope over an der kurzen Seite
4) Fliegende Galoppwechsel an der langen Seite zwischen den Pylonen
5)  Extended Jog bis zum Mittelmarker, dann Jog bis zur Mitte der kurzen Seite, 

dort angaloppieren
6) 2 1/2 Zirkel nach links: 1 1/2 groß und schnell, 1 klein und langsam
7) Stop, 2 Spins links, 2 Spins rechts
8)  1 3/4 schnelle Zirkel nach rechts, Run Down , hinter dem Mittelmarker, 

Stop, Rollback links, mind. 6 m von der Bande entfernt
9)  Zurück auf dem vorherigen Zirkel, gerader Run Down , 

Sliding Stop hinter dem Mittelmarker

§ 7704 Superhorse-Pattern 3
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§ 7706  Superhorse-Pattern 4 (auch für 20x40m geeignet) 

1) Ö" nen, Durchreiten und Schließen des Tores
2) Rückwärtsrichten um die Pylonen
3) Antraben zwischen den Pylonen durch, über die Stangen
4) Nach den Stangen Angaloppieren zum Rechtsgalopp
5)  2 $ iegende Galoppwechsel auf der langen Seite, 2 $ iegende Galoppwechsel mit 

Seitenwechsel, an der kurzen Seite abwenden
6)  In Höhe des ersten Makers Übergang zum Jog bis zur gegenüberliegenden kurzen 

Seite, rechts abwenden bis zum Mittelmarker, weiter bis zum Mittelpunkt
7) Hier Stopen, 2 Spins rechts
8) 2 Zirkel rechts: 1. groß und schnell, 2. klein und langsam
9) Stopen, 2 Spins links
10)  1 3/4 Zirkel links: 1. klein und langsam, 2. nicht schließen und Run Down bis hinter 

den Mittelmarker, Stop, Rollback rechts (mindestens 3 m von der Bande entfernt)
11)  Zurück auf den vorherigen Zirkel, gerader Run Down, hinter dem Mittelmarker 

Sliding Stop, mind. 3 m rückwärtsrichten
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Showmanship LK 1 A/B, LK 2 A/B, LK 3 A/B 



Showmanship: alle LKs 
Pattern 7

Grüßen bei A dann nach B im Jog 
Übergang Schritt bis vor den Richter � Set Up 
Back up bis B dann eine Hinterhandswendung rechts  1 ¼ mal herum � 
Schritt bis C � abwenden und anjoggen. Einen Zirkel im Jog Stop bei D. 

A

B

Richter

             D-Gerstetten: Showmanship LK 4 und LK 5 

C

D

Showmanship LK 4/5 A/B
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LK 4/5 A/B



�����

����

����

	
������

����

	
������

����

����������

�������������

������

������

��	
������� ���

!��"������ �#$%

&��������� ����

#�'����������

(���������� ����

����	
���	
����� ������� �	�����������	�����	�������	

�	��	� �	� !

)�	
����������� ����

*���������� ����

�$�	
������

��������+��

��� ��������

"���

$&��$�&
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LK 3 A/B



§ 7840 Reining-Pattern 12 (nur für LK 4) 

Einreiten im Schritt oder Trab zur Mitte der Bahn. Beginn der Aufgabe aus dem Schritt 
oder aus dem Halten. Beginnend in der Mitte der Bahn mit Blickrichtung auf die linke 
Bande. 

1)  Beginnend im Linksgalopp, 2 vollständige Zirkel nach links. Stop im Mittelpunkt der 
Bahn – verharren.

2)  Volle 2 Spins nach links – verharren. 
3)   Beginnend im Rechtsgalopp, 2 vollständige Zirkel nach rechts. Stop im Mittelpunkt 

der Bahn – verharren.
4)  Volle 2 Spins nach rechts – verharren. 
5)   Beginnend im Linksgalopp, einen großen, schnellen Zirkel auf der linken Hand, der 

nicht geschlossen ist. Run Down auf der rechten Seite der Arena mind. 6 m von der 
Bande entfernt, bis hinter den Mittelmarker – Stop – Rollback nach rechts. 

6)   Weiter im großen, schnellen Zirkel auf der rechten Hand, im Galopp entlang der 
linken Seite der Bahn, Run Down mind. 6 m von der Bande entfernt, bis hinter den 
Mittelmarker – Stop – Rückwärtsrichten von mind. 3 m – verharren, um das Ende der 
Prüfung anzuzeigen. 

Der Reiter muss das Kopfstück (Bridle) zur Kontrolle des Bits vor dem Richter abnehmen.
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§ 7832  Reining-Pattern 8 

Im Walk oder Trab zur Mitte der Bahn. Beginn der Aufgabe aus dem Walk oder 
aus dem Halten.
Beginnend in der Mitte der Bahn mit Blickrichtung auf die linke Bande.
1) Volle 4 Spins nach links – verharren
2) Volle 4 Spins nach rechts – verharren
3)  Beginnend im Rechtsgalopp, 3 vollständige Zirkel nach rechts, der 1. Zirkel groß 

und schnell, der 2. Zirkel klein und langsam, der 3. Zirkel groß und schnell. Galopp-
wechsel im Mittelpunkt der Bahn

4)  3 vollständige Zirkel nach links (im Linksgalopp), der 1. Zirkel groß und schnell, 
der 2. Zirkel klein und langsam, der 3. Zirkel groß und schnell. Galoppwechsel im 
Mittelpunkt der Bahn

5)  Weiter mit einem großen, schnellen Zirkel auf der rechten Hand, der nicht geschlos-
sen wird. Lope entlang der rechten Seite der Bahn bis hinter den Mittelmarker – 
Rollback nach links – mind. 6 m von der Bande entfernt – kein Verharren

6)  Zurück auf dem vorherigen Zirkel – nun auf der linken Hand, der Zirkel wird nicht 
geschlossen. Lope entlang der linken Seite der Bahn bis hinter den Mittelmarker – 
Rollback nach rechts – mind. 6 m von der Bande entfernt – kein Verharren

7)  Zurück auf dem vorherigen Zirkel – nun wieder auf der rechten Hand, der Zirkel 
wird nicht geschlossen. Lope entlang der rechten Seite der Bahn bis hinter den 
Mittelmarker – Sliding Stop – mind. 6 m von der Bande entfernt. Rückwärtsrichten 
von mind. 3 m. Verharren, um das Ende der Prüfung anzuzeigen.

Der Reiter muss das Kopfstück (Bridle) zur Kontrolle des Bits vor dem Richter abnehmen.
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§ 7830  Reining-Pattern 6 

Im Walk oder Trab zur Mitte der Bahn. Beginn der Aufgabe aus dem Walk oder 
aus dem Halten.
Beginnend in der Mitte der Bahn mit Blickrichtung auf die linke Bande.
1) Volle 4 Spins nach rechts
2) Volle 4 Spins nach links – verharren
3)  Beginnend im Linksgalopp, 3 vollständige Zirkel nach links, die ersten beiden Zirkel 

groß und schnell, der 3. Zirkel klein und langsam. Galoppwechsel im Mittelpunkt der 
Bahn

4)  3 vollständige Zirkel nach rechts (im Rechtsgalopp), die ersten beiden Zirkel groß 
und schnell, der 3. Zirkel klein und langsam. Galoppwechsel im Mittelpunkt der 
Bahn

5)  Weiter mit einem großen, schnellen Zirkel nach links, der nicht geschlossen wird. 
Lope entlang der rechten Seite der Bahn bis hinter den Mittelmarker – Rollback 
nach rechts – mind. 6 m von der Bande entfernt – kein Verharren

6)  Zurück auf dem vorherigen Zirkel – nun auf der rechten Hand, der Zirkel wird nicht 
geschlossen. Lope entlang der linken Seite der Bahn bis hinter den Mittelmarker – 
Rollback nach links – mind. 6 m von der Bande entfernt – kein Verharren

7)  Zurück auf dem vorherigen Zirkel – nun wieder auf der linken Hand, der Zirkel wird 
nicht geschlossen. Lope entlang der rechten Seite der Bahn bis hinter den Mittel-
marker – Sliding Stop – mind. 6 m von der Bande entfernt. Rückwärtsrichten von 
mind. 3 m. Verharren, um das Ende der Prüfung anzuzeigen.

Der Reiter muss das Kopfstück (Bridle) zur Kontrolle des Bits vor dem Richter abnehmen.
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Freestyle Trail

Schrittstangen

Trabstangen

Tor

Der Weg und die Gangarten sind frei wählbar. Gezeigt werden müssen alle 3 Gangarten, rückwärts,

und eine Drehung in der Box.

Trabst


